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(54) ENTWÄSSERUNGSRINNE

(57) Um eine Entwässerungsrinne (10; 10’; 10"; 10"’)
mit einem U-Steg als Rinnenboden (101) und sich daran
beiderseits anschließenden U-Schenkeln als Seitenteile
(102) mit daran lösbar festgelegten, höhenverstellbaren
Füßchen (202) an den Enden von Stützen (201) bereit-
zustellen, die hinsichtlich des abzuführenden Volumens
an Wasser einstellbar ist, wird vorgeschlagen,
- dass der Rinnenboden (101) Durchlässe für die Stützen
(201) der Füßchen (202) aufweist,

- dass die bezüglich der Füßchen (202) entgegengesetzt
angeordneten Enden der Stützen (201) an einem quer
zur Erstreckung der Entwässerungsrinne (10) vorgese-
henen Bügel (30) festgelegt sind und
- dass zwischen jedem Seitenteil (102) und den beiden
Enden des Bügels (30) eine an diesen festgelegte, par-
allel zum angrenzenden Seitenteil (102) höhenver-
schiebbare Rinnenvertiefung (40) angeordnet ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine gat-
tungsgemäße Entwässerungsrinne mit einem U-Steg als
Rinnenboden und sich daran beiderseits anschließen-
den U-Schenkeln als Seitenteile mit daran lösbar festge-
legten, höhenverstellbaren Füßchen an den Enden von
Stützen gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Derartige Entwässerungsrinnen werden in ei-
ner Vielzahl von Ausführungsformen benutzt (vgl. zum
Beispiel EP 0 980 942 A2). Diese haben sich zwar be-
währt. Allerdings nimmt dabei das seitlich an die Entwäs-
serungsrinne angestellte Füßchen am Ende der Stützen
Platz in Anspruch, so dass entweder für die Rinne ent-
sprechender Platz am Untergrund vorgesehen werden
muss, oder aber es lässt sich nur eine schmalere Ent-
wässerungsrinne einsetzen. Außerdem kann der Forde-
rung der Änderung des aufzunehmenden Volumens mit
der bekannten Lösung nicht erreicht werden.
[0003] Des Weiteren existieren Entwässerungsrinnen,
die auch bei variabler Höhenverstellung einen großen
Rinnenquerschnitt in U-Form aufweisen. Derartige be-
kannte Rinnen mit großem Rinnenvolumen haben einen
durchgehenden Rinnenboden. Bei einer Rinne mit
durchgehendem, auf dem Untergrund aufliegendem Rin-
nenboden kann bei Unebenheiten unterhalb des flächig
aufliegenden Rinnenkörpers - zum Beispiel zur Rinnen-
längsrichtung quer überlappende Stöße von Abdich-
tungsbahnen aus Bitumen, die einen Höhenversatz von
bis zu 1,5 cm ausmachen können - ein sogenanntes Kip-
peln auftreten. Diese Problematik tritt bei allen bekannten
Rinnen in U-Form auf.

Darstellung der vorliegenden Erfindung: Aufgabe, 
Lösung, Vorteile

[0004] Ausgehend von den vorstehend dargelegten
Nachteilen und Unzulänglichkeiten sowie unter Würdi-
gung des umrissenen Stands der Technik liegt der vor-
liegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine gat-
tungsgemäße Entwässerungsrinne gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1 bereitzustellen, die hinsichtlich
des abzuführenden Volumens an Wasser einstellbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einer gattungsgemäßen
Entwässerungsrinne gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 erfindungsgemäß durch dessen kennzeich-
nende Merkmale, also dadurch gelöst,

- dass der Rinnenboden Durchlässe für die Stützen
der Füßchen aufweist,

- dass die bezüglich der Füßchen entgegengesetzt
angeordneten Enden der Stützen an einem quer zur
Erstreckung der Entwässerungsrinne vorgesehe-

nen Bügel festgelegt sind und
- dass zwischen jedem Seitenteil und den beiden En-

den des Bügels eine an diesen festgelegte, parallel
zum angrenzenden Seitenteil (bezüglich des Ab-
stands vom Rinnenboden) höhenverschiebbare
Rinnenvertiefung angeordnet ist.

[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen und zweckmäßi-
ge Weiterbildungen der vorliegenden Erfindung sind in
den abhängigen Ansprüchen gekennzeichnet.
[0007] Mit der vorliegenden Erfindung ist es möglich,
die Entwässerungsrinne stets in optimaler Breite einzu-
setzen und in der Höhe einerseits und auch hinsichtlich
des abzuführenden Volumens an Wasser andererseits,
selbst im eingebauten Zustand einfach einzustellen.
[0008] Besonders einfach gestalten sich die Höhen-
verstellungen, wenn jede Stütze ein Außengewinde und
jeder Bügel ein daran angepasstes Innengewinde auf-
weist. Wenn jede Stütze im Bereich der Durchlässe an
dem Rinnenboden höhenverstellbar bezüglich der
Füßchen festlegbar ist, so können in einfacher Weise der
Abstand Boden zur Entwässerungsrinne und deren Tiefe
für das Wasservolumen getrennt voneinander eingestellt
werden.
[0009] In zweckmäßiger Ausgestaltung der vorliegen-
den Erfindung stehen die Gewindefüße nicht auf dem U-
förmigen Rinnenkörper auf, sondern sind unterhalb des-
selben angeordnet. Die zum Beispiel aus Kunststoff fer-
tigbaren Teller (Gewindefüße) stehen direkt und sicher
auf dem Untergrund (Abdichtung).
[0010] Der Rinnenkörper kann in der Höhe in einem
exemplarischen Verstellbereich von etwa zehn Millime-
tern verschiebbar angeordnet sein. Diese Art der Kon-
struktion ermöglicht einen Ausgleich punktueller Une-
benheiten im Untergrund durch den U-förmigen Rinnen-
boden (diese Unebenheiten können bis zu zehn Millime-
ter betragen).
[0011] Anders als im Stand der Technik muss der Rin-
nenkörper bei der vorliegenden Erfindung also nicht auf-
wändig unterfüttert werden, um ein Kippeln der Entwäs-
serungsrinne zu vermeiden.
[0012] In vorteilhafter Weise lassen sich die Bügel mit
den Gewindefüßen bei Bedarf in Längsrichtung, das
heißt in Richtung der Längs-Erstreckung der Entwässe-
rungsrinne versetzen.
[0013] In zweckmäßiger Ausgestaltung dieses Erfin-
dungsgedankens weist die Stütze, angrenzend an das
Füßchen zumindest eine Verjüngung auf, an die sich das
Außengewinde anschließt, und die Durchlässe in dem
Rinnenboden als stufiges Langloch mit zwei verschiede-
nen Breiten schlüssellochartig ausgebildet sind, wobei
die Verjüngung der Stütze im eingebauten Zustand nur
in den schmaleren Teil des Langlochs passt und der brei-
tere nur zum Einsetzen der Stütze bei der Montage dient.
[0014] Besonders einfach gestaltet sich die über min-
destens vier Gewindefüße bewerkstelligbare Höhenver-
stellung im eingebauten Zustand, wenn das freie Ende
der Stütze mit einem Inbus versehen ist.
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[0015] Als Alternative zum Einsetzen der Gewinde in
den Bügel mittels zusätzlicher kleiner Winkel können ge-
mäß einer bevorzugten Ausgestaltungsform der vorlie-
genden Erfindung beim Bügel - zum Zwecke der Ausbil-
dung eines Gewindes zur Aufnahme und Höhenverstel-
lung der Gewindefüße - Einnietmuttern, insbesondere
standardisierte Einnietmuttern, eingesetzt werden, zum
Beispiel mit einem Gewindedurchmesser M10. In zweck-
mäßiger Weise können diese Einnietmuttern aus Edel-
stahl sein.
[0016] Weist jede Rinnenvertiefung der Entwässe-
rungsrinne einen oder zwei ausgesparte und gegebe-
nenfalls bis zum Rand der Rinnenvertiefung reichende
Schlitze, durch die die entsprechend geformten Endstü-
cke an einem der beiden Enden des Bügels hindurchge-
führt sind und darüber hinaus vorspringen, und jedes Sei-
tenteil an die Schlitze der Rinnenvertiefung angepasste
und die darüber hinaus vorspringenden Eckstücke auf-
nehmende gerade Langlöcher auf, so lassen sich die
Rinnenvertiefung und die Entwässerungsrinne in einfa-
cher Weise aneinander höhenverstellbar führen und fest-
legen.
[0017] Um die erfindungsgemäße Entwässerungsrin-
ne an das gewünschte Maß auf der Baustelle ablängen
zu können, sind die stufigen sowie die geraden Langlö-
cher als auch die Schlitze symmetrisch auf beiden Seiten
der Längsmittelebene des Rinnenbodens angeordnet,
als auch in Richtung der Erstreckung der Entwässe-
rungsrinne in einem vorgebbaren Maß bzw. Modul wie-
derholt vorgesehen.
[0018] Um ein sogenanntes Kippeln auszuschließen,
können die Teller der Gewindefüße unterhalb des Rin-
nenbodens angeordnet sein. Durch die punktuelle Auf-
lage der Teller, insbesondere vier oder sechs Auflager-
punkte je Rinnenkörper, können Unebenheiten sehr ein-
fach und ohne großen Aufwand (wie zum Beispiel punk-
tuelle Unterfütterungen als Ausgleich von Höhendifferen-
zen unterhalb des Rinnenbodens) ausgeglichen werden.
[0019] Ein maximales Rinnenvolumen wird durch die
Konstruktion sichergestellt.
[0020] Die Verschiebung (in der Höhe) des Rinnenun-
terteils zu den oben durchlaufenden, insbesondere zwei,
Auflagerprofilen kann durch die Verjüngung in den Ge-
windefüßen begrenzt werden. Der Rinnenboden bleibt
immer soweit wie möglich in Bodennähe.
[0021] Dieses Zusammenspiel von maximalem Rin-
nenvolumen und optimalem Ausgleich von Unebenhei-
ten im Untergrund ist neuartig, denn konventionellerwei-
se gleichen entweder die Entwässerungsrinnen bei re-
lativ kleinem Rinnenvolumen in optimaler Weise Une-
benheiten im Untergrund aus (aufgeständerter Rinnen-
körper) oder stellen ein relativ großes Rinnenvolumen
sicher, wobei der Rinnenboden direkt auf dem Unter-
grund, wie zum Beispiel auf einer Flachdachabdichtung,
aufliegt, verbunden mit dem Nachteil, bei unruhigen Un-
tergründen zu kippeln.
[0022] Die Rinne gemäß der vorliegenden Erfindung
ist aus mehreren Einzelteilen zusammensetzbar, kann

also mehrteilig lösbar zusammengebaut / montiert wer-
den:

In Abhängigkeit von der Einbausituation können die
oberen beiden Seitenteile entsprechend der Anfor-
derung an den Rinnenquerschnitt ausgetauscht wer-
den. Die speziellen Profile werden dann in die beiden
Querbügel eingehängt und vernietet oder ver-
schraubt. Hingegen muss konventionellerweise der
Rinnenkörper zur Anpassung des Rinnenquer-
schnitts an die Einbausituation komplett hergestellt
werden.

[0023] Eine Alternative zur genieteten oder ge-
schraubten Verbindung zwischen dem Bügel und den
Seitenteilen kann vorzugsweise darin bestehen, die Ver-
bindung zwischen dem Bügel und den Seitenteilen über
eine gegenseitige Verschiebung der Einzelteile zu reali-
sieren (, also nicht mittels einer Vernietung oder Ver-
schraubung); die Lagesicherung der Bauteile erfolgt
dann über die abschließend zu montierenden Gewinde-
füße.
[0024] Der modulare Aufbau der Entwässerungsrinne
gemäß der vorliegenden Erfindung ermöglicht einen äu-
ßerst variantenreichen Gestaltungsspielraum. Das ferti-
ge Bauteil wird aus einzelnen Systemkomponenten zu-
sammengesetzt. Mit überschaubaren Einzelelementen
lässt sich die Entwässerungsrinne gemäß der vorliegen-
den Erfindung an bauliche Gegebenheiten anpassen,
das heißt die Rinne kann in optimaler Weise an die bau-
liche Situation oder die Entwurfsplanung angepasst wer-
den, so dass erfindungsgemäß ein standardisiertes
Grundsystem / Rinnensystem für viele Einsatzgebiete
zur Verfügung gestellt werden kann.
[0025] Wesentlicher Bestandteil der Entwässerungs-
rinne gemäß der vorliegenden Erfindung ist hierbei der
variierbare und nachjustierbare Grundkörper, wobei zwei
miteinander kombinierbare Einstellmöglichkeiten beste-
hen:

- in sich verschiebliche Seitenwandelemente --> vari-
ierbares Aufnahmevolumen;

- (zum Beispiel mittels Imbus-Kurbeln) höhenverstell-
bare Füßchen --> Wippeln der Rinne an Stößen /
Versetzungen ausgleichbar.

[0026] Der Fachmann auf dem Gebiet der Entwässe-
rungsrinnen wird besonders zu schätzen wissen, dass
die gesamte Rinnenhöhe zur Ableitung des Wassers,
insbesondere des Regenwassers, zur Verfügung steht;
je höher die Entwässerungsrinne also eingestellt wird,
desto größer ist auch das Volumen der Entwässerungs-
rinne.
[0027] Als Material der Entwässerungsrinne kann zum
Beispiel Blech, insbesondere verzinktes Stahlblech, oder
Edelstahl gewählt werden.
[0028] Die Entwässerungsrinne gemäß der vorliegen-
den Erfindung kann für vorzugsweise für Flachdächer,
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für Dachterrassen, für Balkone oder für dergleichen ein-
gesetzt werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0029] Wie bereits vorstehend erörtert, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten, die Lehre der vorliegenden Er-
findung in vorteilhafter Weise auszugestalten und wei-
terzubilden. Hierzu wird einerseits auf die dem Anspruch
1 nachgeordneten Ansprüche verwiesen, andererseits
werden weitere Ausgestaltungen, Weiterbildungen,
Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfindung nach-
stehend unter Bezugname auf Fig. 1A bis Fig. 4B näher
erläutert.
[0030] Es zeigt:

Fig.1A bis Fig. 1C ein Sprengbild eines anhand Fig.
1D veranschaulichten ersten Ausführungsbeispiels
einer erfindungsgemäßen Entwässerungsrinne mit
deren Einzelteilen, nämlich:

Fig. 1A in perspektivischer Darstellung ein erstes
Ausführungsbeispiel einer höhenverschiebbaren
Rinnenvertiefung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 1B in Aufsicht ein erstes Ausführungsbeispiel
eines quer zur Erstreckung der Entwässerungsrinne
vorgesehenen Bügels mit Füßchen;

Fig. 1C in perspektivischer Darstellung ein erstes
Ausführungsbeispiel der Entwässerungsrinne
selbst;

Fig. 1D in perspektivischer Darstellung das erste
Ausführungsbeispiel der Entwässerungsrinne mit
deren Einzelteilen in zusammengebautem Zustand;

Fig. 2A bis Fig. 2C ein Sprengbild eines anhand Fig.
2D veranschaulichten zweiten Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemäßen Entwässerungsrin-
ne mit deren Einzelteilen, nämlich

Fig. 2A in perspektivischer Darstellung ein zweites
Ausführungsbeispiel einer höhenverschiebbaren
Rinnenvertiefung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 2B in perspektivischer Darstellung ein zweites
Ausführungsbeispiel eines quer zur Erstreckung der
Entwässerungsrinne vorgesehenen Bügels mit
Füßchen;

Fig. 2C in perspektivischer Darstellung ein zweites
Ausführungsbeispiel der Entwässerungsrinne
selbst;

Fig. 2D in perspektivischer Darstellung das zweite

Ausführungsbeispiel der Entwässerungsrinne mit
deren Einzelteilen in zusammengebautem Zustand;

Fig. 3A bis Fig. 3C ein Sprengbild eines anhand Fig.
3D veranschaulichten dritten Ausführungsbeispiels
einer erfindungsgemäßen Entwässerungsrinne mit
deren Einzelteilen, nämlich

Fig. 3A in perspektivischer Darstellung ein drittes
Ausführungsbeispiel einer höhenverschiebbaren
Rinnenvertiefung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 3B in perspektivischer Darstellung ein drittes
Ausführungsbeispiel eines quer zur Erstreckung der
Entwässerungsrinne vorgesehenen Bügels mit
Füßchen;

Fig. 3C in perspektivischer Darstellung ein drittes
Ausführungsbeispiel der Entwässerungsrinne
selbst;

Fig. 3D in perspektivischer Darstellung das dritte
Ausführungsbeispiel der Entwässerungsrinne mit
deren Einzelteilen in zusammengebautem Zustand;

Fig. 4A in perspektivischer Darstellung ein Spreng-
bild eines anhand Fig. 4B veranschaulichten vierten
Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
Entwässerungsrinne mit deren Einzelteilen; und

Fig. 4B in perspektivischer Darstellung das vierte
Ausführungsbeispiel der Entwässerungsrinne mit
deren Einzelteilen in zusammengebautem Zustand.

[0031] Gleiche oder ähnliche Ausgestaltungen, Ele-
mente oder Merkmale sind in Fig. 1A bis Fig. 4B mit iden-
tischen Bezugszeichen versehen.

Bester Weg zur Ausführung der vorliegenden Erfin-
dung

[0032] Zur Vermeidung überflüssiger Wiederholungen
beziehen sich die nachfolgenden Erläuterungen hinsicht-
lich der Ausgestaltungen, Weiterbildungen, Merkmale
und Vorteile der vorliegenden Erfindung

- soweit nicht anderweitig angegeben -
- sowohl auf das anhand Fig. 1A bis Fig. 1D veran-

schaulichte erste Ausführungsbeispiel einer Ent-
wässerungsrinne 10

- als auch auf das anhand Fig. 2A bis Fig. 2D veran-
schaulichte zweite Ausführungsbeispiel einer Ent-
wässerungsrinne 10’

- als auch auf das anhand Fig. 3A bis Fig. 3D veran-
schaulichte dritte Ausführungsbeispiel einer Ent-
wässerungsrinne 10"

- als auch auf das anhand Fig. 4A und Fig. 4B veran-
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schaulichte vierte Ausführungsbeispiel einer Ent-
wässerungsrinne 10"’.

[0033] Die in Fig. 1C gezeigte Entwässerungsrinne 10
aus Blech ist mit einem U-Steg als Rinnenboden 101 und
mit sich daran beiderseits anschließenden U-Schenkeln
als Seitenteile 102 für vorzugsweise Flachdächer, Dach-
terrassen, Balkone oder dergleichen versehen. Der Rin-
nenboden weist Durchlässe 104, zum Beispiel in Form
einer sogenannten Schlüssellochstanzung, auf.
[0034] Durch die Durchlässe 104 sind Stützen 201 von
bezüglich der Entwässerungsrinne 10 lösbar festgeleg-
ten sowie höhenverstellbaren Füßchen 202 an den En-
den von Stützen 201 hindurchgeführt (vgl. Fig. 2). Jede
Stütze weist zur Höhenverstellung ein Außengewinde
203 auf.
[0035] Die bezüglich der Füßchen 202 entgegenge-
setzt angeordneten Enden der Stützen 201 sind an ei-
nem quer zur Erstreckung der Entwässerungsrinne 10
vorgesehenen Bügel 30 mittels eines an das Außenge-
winde 203 angepassten Innengewindes 301 höhenver-
stellbar festgelegt, wobei das freie Ende der Stütze 201
zwecks Höhenverstellung im eingebauten Zustand mit
einem Inbus versehen sein kann.
[0036] Zwischen die beiden Enden 302 des Bügels 30
und den Seitenteilen 102 der Entwässerungsrinne 10
wird bei deren Zusammenbau je eine Rinnenvertiefung
40 angeordnet, von denen jede an dem Bügel 30 vor-
zugsweise mittels einer Niete oder Schraube 304 fest-
gelegt ist, deren Gewindedurchmesser zum Beispiel M5
ist.
[0037] Zweckmäßigerweise weisen die Enden 302 des
Bügels 30 Taschen 303 auf, in die ein oder zwei ausge-
sparte und bis zum Rand der Rinnenvertiefung 40 rei-
chende Schlitze 403 (vgl. Fig. 1A) eingreifen.
[0038] Über die Seitenfläche der Rinnenvertiefung 40
springen die beiden Enden 302 des Bügels 30 dabei her-
vor, wobei die Schlitze 403 und die geraden Langlöcher
103 rechtwinklig zur Ebene des Rinnenbodens angeord-
net sind.
[0039] Die Verstellbügel 30 werden also mit zwei Ha-
ken oder Vorsprüngen 302 über passende Ausschnitte
103 bzw. 403 in den Seitenteilen 102 bzw. 40 verbunden.
Die zusätzliche Niete oder Schraube 304 sichert diese
Verbindung, die es dem Verarbeiter ermöglicht, die Län-
ge der Entwässerungsrinne 10, 10’, 10", 10"’ variabel vor
Ort zu kürzen.
[0040] Die Verstellbügel 30 werden hierzu einfach nur
entlang der Längserstreckung der Entwässerungsrinne
10, 10’, 10", 10’" umgesetzt. Die Haken 302 der Verstell-
bügel 30 stehen hierbei etwa zwei Millimeter über.
[0041] Dieser Überstand dient zur Verbindung des
Oberteils 40 und des Unterteils, also des U-Profils 101,
102 des Rinnenkörpers. Lange, parallele Schlitze 103
bzw. 403 ermöglichen ein gegenseitiges Verschieben
der Rinnenteile zueinander zum Zwecke der Höhenjus-
tierung.
[0042] Diese Vorsprünge 302 werden beim Zusam-

menbau in an die Schlitze 403 der Rinnenvertiefung 40
angepasste gerade Langlöcher 103 aufgenommen und
sind in diesen zwischen deren beiden Enden verschieb-
lich parallel zum angrenzenden Seitenteil 102 und damit
hinsichtlich des Abstandes des Rinnenbodens 101 vom
Untergrund höhenverschiebbar angeordnet.
[0043] Zweckmäßigerweise ist dazu jede Stütze 201
im Bereich der Durchlässe 104 am Rinnenboden 102
höhenverstellbar zu den Füßchen 202 festlegbar ausge-
staltet, wobei die Stütze 201 angrenzend an das
Füßchen 202 zumindest eine Verjüngung 204 aufweist,
an die sich das Außengewinde 203 anschließt.
[0044] Die Durchlässe 104 im Rinnenboden sind als
abgestuftes Langloch mit zwei verschiedenen Breiten
schlüssellochartig ausgebildet, wobei die Verjüngung
204 der Stütze 201 im eingebauten Zustand nur in den
schmaleren Teil des Langlochs passt und der breitere
nur zum Einsetzen der Stütze 201 dient.
[0045] Jede Rinnenvertiefung 40 ist an der vom Rin-
nenboden 102 abgewandten Seite mit einem Auflager
401 für eine (übliche, aus Gründen der Übersichtlichkeit
der Darstellung lediglich in Fig. 4A und in Fig. 4B gezeig-
te) Rinnenabdeckung 50 versehen. Hierbei kann es sich
bei der Rinnenabdeckung 50 um einen Rost, insbeson-
dere um einen Maschenrost, einen Lochrost, einen
Längsstab- oder Linearrost, einen Querstabrost
und/oder einen Eckrost handeln.
[0046] Um die erfindungsgemäße Entwässerungsrin-
ne an das gewünschte Maß auf der Baustelle ablängen
zu können, sind sowohl die stufigen Langlöcher 104 so-
wie die geraden Langlöcher 103 als auch die Schlitze
403 symmetrisch auf beiden Seiten der Längsmittelebe-
ne des Rinnenbodens 101 angeordnet, als auch in Rich-
tung der Erstreckung der Entwässerungsrinne10 in ei-
nem vorgebbaren Maß bzw. Modul wiederholt vorgese-
hen.
[0047] Beim zweiten Ausführungsbeispiel gemäß Fig.
2A bis Fig. 2D werden die Gewinde nicht mittels zusätz-
licher kleiner Winkel 305 (vgl. erstes Ausführungsbei-
spiel gemäß Fig. 1B) in den Bügel 30 eingesetzt; vielmehr
werden zur Vereinfachung sowie zum Zwecke der Aus-
bildung eines Gewindes zur Aufnahme und Höhenver-
stellung der Gewindefüße bei jedem Bügel 30 zwei Ele-
mente 306’ eingesetzt.
[0048] Beim dritten Ausführungsbeispiel gemäß Fig.
3A bis Fig. 3D handelt es sich bei diesen beiden Elemen-
ten um standardisierte Einnietmuttern 306" aus Edel-
stahl, die zum Beispiel einen Gewindedurchmesser M10
aufweisen.
[0049] Aus den für das vierte Ausführungsbeispiel ge-
zeigten Darstellungen der Fig. 4A und der Fig. 4B geht
eine zur genieteten oder geschraubten Verbindung 304
(vgl. Fig. 1C) alternative Ausgestaltungsform für die Ver-
bindung des Bügels 30 mit den Seitenteilen 40 hervor:

Anders als beim ersten Ausführungsbeispiel (vgl.
Fig. 1C) wird keine zusätzliche Niete oder Schraube
304 zur Verbindung der Einzelteile benötigt; viel-
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mehr wird die Verbindung über eine gegenseitige
Verschiebung der Einzelteile realisiert, und die La-
gesicherung der Bauteile erfolgt über die abschlie-
ßend zu montierenden Gewindefüße 202.

[0050] Dies bedingt nicht nur eine verbesserte Auf-
schwemm-Sicherung, sondern auch Vorteile sowohl bei
der Herstellung als auch bei der späteren Montage vor
Ort, zum Beispiel an der Baustelle.

Bezugszeichenliste

[0051]

10 Entwässerungsrinne (= erstes Ausführungsbei-
spiel; vgl. Fig. 1A bis Fig. 1D)

10’ Entwässerungsrinne (= zweites Ausführungs-
beispiel; vgl. Fig. 2A bis Fig. 2D)

10" Entwässerungsrinne (= drittes Ausführungsbei-
spiel; vgl. Fig. 3A bis Fig. 3D)

10’" Entwässerungsrinne (= viertes Ausführungsbei-
spiel; vgl. Fig. 4A und Fig. 4B)

101 Rinnenboden
102 Seitenteil
103 Langloch, insbesondere gerades Langloch
104 Durchlass, insbesondere stufiges Langloch,

zum Beispiel Schlüssellochstanzung
201 Stütze
202 Füße oder Füßchen, insbesondere Gewindefü-

ße oder Gewindefüßchen, zum Beispiel aus
Kunststoff

203 Außengewinde
204 Verjüngung
30 Bügel, insbesondere Verstellbügel
301 Innengewinde
302 Vorsprung
303 Tasche
304 Niete oder Schraube
305 Winkel
306’ Element
306" Einnietmutter, insbesondere aus Edelstahl, zum

Beispiel mit Gewindedurchmesser M10
40 Rinnenvertiefung
401 Auflager für Rinnenabdeckung
402 Nietenloch oder Schraubenloch
403 Schlitz
50 Rinnenabdeckung, insbesondere Rost, zum

Beispiel Maschenrost, Lochrost, Längsstabrost
/ Linearrost, Querstabrost und/oder Eckrost

Patentansprüche

1. Entwässerungsrinne (10; 10’; 10"; 10"’) mit einem
U-Steg als Rinnenboden (101) und sich daran bei-
derseits anschließenden U-Schenkeln als Seitentei-
le (102) mit daran lösbar festgelegten, höhenver-
stellbaren Füßchen (202) an den Enden von Stützen

(201),
dadurch gekennzeichnet,

- dass der Rinnenboden (101) Durchlässe für
die Stützen (201) der Füßchen (202) aufweist,
- dass die bezüglich der Füßchen (202) entge-
gengesetzt angeordneten Enden der Stützen
(201) an einem quer zur Erstreckung der Ent-
wässerungsrinne (10) vorgesehenen Bügel (30)
festgelegt sind und
- dass zwischen jedem Seitenteil (102) und den
beiden Enden des Bügels (30) eine an diesen
festgelegte, parallel zum angrenzenden Seiten-
teil (102) höhenverschiebbare Rinnenvertiefung
(40) angeordnet ist.

2. Entwässerungsrinne gemäß Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rinnenvertiefung (40)
bezüglich des Abstands vom Rinnenboden (101) hö-
henverschiebbar ist.

3. Entwässerungsrinne gemäß Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes Seitenteil (102)
an der dem Rinnenboden (101) abgewandten Seite
mit einem Auflager (401) für eine Rinnenabdeckung
versehen ist.

4. Entwässerungsrinne gemäß mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
jede Stütze (201) zur Höhenverstellung ein Außen-
gewinde (203) und jeder Bügel (30) ein daran ange-
passtes Innengewinde (301) aufweist.

5. Entwässerungsrinne gemäß mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
jede Stütze (201) im Bereich der Durchlässe (104)
an dem Rinnenboden (101) höhenverstellbar zu den
Füßchen (202) festlegbar ist.

6. Entwässerungsrinne gemäß mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
das freie Ende der Stütze (201) zur Höhenverstel-
lung im eingebauten Zustand mit einem Inbus ver-
sehen ist.

7. Entwässerungsrinne gemäß mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stütze (201) angrenzend an das Füßchen (202)
eine Verjüngung (204) aufweist, an die sich das Au-
ßengewinde (203) anschließt, und die Durchlässe
(104) in dem Rinnenboden (101) als stufiges Lang-
loch (103) mit zwei verschiedenen Breiten schlüs-
sellochartig ausgebildet sind.

8. Entwässerungsrinne gemäß Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verjüngung (204) der
Stütze (201) im eingebauten Zustand nur in den
schmaleren Teil des Langlochs (103) passt und der
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breitere nur zum Einsetzen der Stütze (201) dient.

9. Entwässerungsrinne gemäß mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rinnenvertiefung (40) an einem der beiden En-
den des Bügels (30) festgelegt ist.

10. Entwässerungsrinne gemäß Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rinnenvertiefung (40) an
einem der beiden Enden des Bügels (30) mittels ei-
ner Niete oder Schraube (304) festgelegt ist.

11. Entwässerungsrinne gemäß mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rinnenvertiefung (40) einen oder zwei aus-
gesparte Schlitze (403) aufweist, durch die die ent-
sprechend geformten Endstücke an einem der bei-
den Enden des Bügels (30) hindurchgeführt und dar-
über hinaus vorspringen.

12. Entwässerungsrinne gemäß Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schlitz (403) bis zum
Rand der Rinnenvertiefung (40) reicht.

13. Entwässerungsrinne gemäß mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Seitenteil (102) an die Schlitze (403) der
Rinnenvertiefung angepasste und die darüber hin-
aus vorspringenden Eckstücke aufnehmende gera-
de Langlöcher (103) aufweist.

14. Entwässerungsrinne gemäß mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schlitze (403) und die geraden Langlöcher
(103) rechtwinklig zum Rinnenboden (101) angeord-
net sind.

15. Entwässerungsrinne gemäß mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
dass sowohl die stufigen Langlöcher (104) sowie die
geraden Langlöcher (103) als auch die Schlitze (403)
symmetrisch auf beiden Seiten der Längsmittelebe-
ne des Rinnenbodens (101) als auch in Richtung der
Erstreckung der Entwässerungsrinne (10) in einem
vorgebbaren Maß wiederholt vorgesehen sind.
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